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Wilhelmshavener Tageblatt
^ / UNö ^

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expeditton
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion n. Expedition LronprinMstraße Rr . 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ fir samt! . Kaiser !., Kautz !, n. Di . Keharde«, sawie für die Gemeinden Kant «. Nenstadt-ädeas.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten .

K242 . Sonnabend, den 16 Oktober 1897. 23 . Jahrgang .
Der heutige Stand der deutschen Kolonien»
Der offizielle Voranschlag der Kosten sür Deutschlands Kolonier

betrug für das Rechnungsjahr 1897/98 8,050000 Mk ., 1896/9 .
pur 6,650000 Mk . Es erhellt aus diesen Zahlen , daß die Aus
gaben im Vergleich zum Vorjahr um fast 1 >/z Millionen ge
wachsen sind . Dem gegenüber fällt ein Hcmdelsvorthcil von durch¬
schnittlich 10 Mill . Mk ., ein Betrag der die äußerste Summe dar¬
stellt, den das deutsche Reich bisher aus seinen Kolonien hat ziehen
können, nur wenig ins Gewicht .

Der große Krebsschaden , an dem die deutschen Besitzungen
jenseits des Ozeans kranken , ist der Mangel an Kolonisten . De >
Deutsche , dem nun einmal unleugbar die Initiative einer selbst¬
ständigen Kolonisatwnsarbeit fehlt , zieht es vor , sich nach andern
Ländern zu wenden , in denen bereits der Boden ein wenig vorge¬
ackert ist . Unter der ganzen weißen Bevölkerung der deutschen
Kolonien, die eine Zahl von 3600 nicht übersteigen dürste , befinden
sich 1400 Beamte , Militärs und 1800 Ausländer . Diese That -
sache spricht für sich selbst , wenn man bedenkt , daß die Zahl der
Emigranten aus Deutschland überhaupt im letzten Jahre mehr als
U/4 Million betrug .

In Deutsch -Ostasrika namentlich steht das Bearnten -Element
in gar keinem Verhältniß zu dem von den Kolonisten gestellten
Kontingent . Unter einem halben Tausend Bewohner deutscher
Nationalität befinden sich 285 Milirä Personen und Verwaltungs¬
beamte . Der Rest der weißen Bevölkerung , etwa 500 , besteht in
der Hauptsache aus Engländern , Skandinaviern und Belgiern .
Im Togo - Gcbiet sind etwa 30 deutsche Kolonisten ansässig . Die
Gesammtbevölkerung beträgt gegenwärtig 90 Mann , ein Rückgang
von 6 Mann gegen das Jahr 1895 Im Jahre 1834 waren
nur 73 Europäer dort cmiässig . 1893 gar nur 56 . Man sieht
das Wachsthum der Bevölkerung ist mehr als schwankend und
giebt nur ein sehr unbefriedigendes Bild . In Kamerun stellt sich
das Verhältniß ein wenig günstiger . Hier ist doch wenigstens
ei» direktes Wachsthum von 6 Mann per Jcchr zu konstatiren .
Anfang 1896 betrug die Bevölkerung 336 Weiße . Diese Zahl
wuchs im Laufe des Jahres um 127 (4 Geburten und 133 Ein¬
wanderer) . Dagegen war der Ausfall in der Zahl der weißen
Bewohner 131 ( 17 Todesfälle und 104 Emigranten ) .

Bei einem Gesammtumfcmg des deutsch-afrikanischen Kolonial¬
besitzes von 2 Mill . Quadratkilometern sind diese Zahlen nicht
sehr ermuthigend, ' es ist daher nicht zu verwundern , daß das letzte
Rechnungsjahr hier mit einem Defizit von 23,000 Mk . abschließt ,
llnd trotzdem ist ein gewisser , wenn auch kleiner '

Fortschritt zu
konstatiren, der sich, was den Import berrifft , in den kommenden
Jahren recht erfreulich heben dürste , wenn die jetzigen günstigen
Konjunkturen , wie zu erhoffen , bestehen bleiben . Ein wichtiger
Faktor des Gelingens — dis Beschaffung von Arbeitskräften , die
so lange im Argen lag — erscheint nunmehr gegeben . Den » die
Eingeborenen strömen jctzt, nachdem sie gesehen haben , daß ihnen
Mer den geordneten Zuständen die größtmöglichste Sicherheit
sür Leben und Eigenthum garantirt ist , freiwillig von allen
Seiten herbei , um sich durch Arbeit auf den Plantagen ^

dis
Mittel zu verschaffen , ihren gesteigerten Lebensansprüchen genügen
W können.

Erfreulich ist es auch , daß deutsches Kapital in Ostasrika die ab -
wartende Haltung fallen gelassen und sich nunmehr mit gutem
Erfolg am Ausbau der Plantagen -Kultur betheiligt .

Es steht zu etwarten , daß , sobald einmal ein fester Stamm
bon Kolonisten sich hat entwickeln können — was leider in den
15 Jahren seit Erwerbung der Kolonien noch nicht der Fall war — ,
has fernere Wachsthum rapide vor sich gehen wird . Unterdessen
isi es aber vor Allem nöthig , die Auswanderung nach Kamerun ,
Dst- und Südwest -Afrika , dem Togoland und Neu - Guinea mit allen
Mitteln von Reickswegm zu fördern .

Srutsch es Netch .
Berlin , 14 . Oktbr . Zur Orientreise des Kaisers weiß

Ao „Magdeb . Ztg . " zu berichten , daß in Konstantinopel der

Frühjahrsbesuch des Monarchen als gewiß betrachtet wird , und
der Sultan bereits 'Gemächer im Alldizkiosk für den hohen Gast
Herrichten läßt . - Ob der Kaiser Konstantinopel berühren wird ,
darüber dürfte nach der „ Post " schwerlich schon jetzt etwas seft-
üehen . Die Zeit bis zur Reise nach Jerusalem ist noch soweit
Mstrnt , und bis dahin können sich auch die politischen Verhält¬
nisse noch sehr verschieben . ^ ^

, Berlin , 13 . Oktbr . Zuverlässig verlautet , daß die Ent¬

scheidung über die Militärstrasprozeßrxform noch vor Eröffnung
des Reichstags zu erwarten ist . Bon der zurückgezogenen Justiz -
Melle kommt un diesen Reichstag nur das Gesetz über Ent¬

schädigung unschuldig Verurtheilter . .
Der Empfang der Mitglieder der Lepra - Konferenz beim

Mser findet am Freitag statt . . ^ ^
Die angekündigte Konferenz im Reichspostamt wurde heute

jöormittag 11 Uhr durch den Staatssekretär v . Podbstlski er -
Met . Zu den Berathungen find sämmtliche Vorsteher der vier

NEungen , der den Unterstaatssekrctar vertretende Direktor ,
^ h > Postrath Fritsch , die den Direktor der zweiten Abteilung ,
^ raep -l , welcher seinen Abschied eingereicht hat , vertretenden Geh
ch^sträthe Sydow und Dr . Kraetke , und Geh . Rath Wittko mit

sonstigen Rathen der einzelnen Abtheilungen zugezogen wor -
Pv , Bou auswärts sind eine Reihe von Oberpostdirektoren er
iLienen. Herr v .

'
Podb

'
ielski

'
sührw den Vorsitz und setzte der

Zweck der Konferenz eingehend auseinander . - Hierauf wird ,n du

erathung der Tarisfraaen eingetretsn . Die Konferenz wird
«»'ge Tage währen .

Berlin , 13 . Oktbr . Anläßlich der bevorstehenden Ent
üllung des Kaiser Friedrich -Denkmals in Wiesbaden soll di>

Kaiserin Friedrich zum Chef des 80 . Jnfcmterieregmts . (Wiesb .)
rnannt werden und dieses zugleich die Gardelitzen mit dem
llamenszug der Kaiserin Friedrich auf den Achselklappen er

halten .
Berlin , 14 . Okt . Ein Prozeß wegen Beleidigung Kaiser

Wilhelms hat dieser Tage auch in Kairo stattgefunden . Der
einheimische Appellgerichtshos hatte sich mit dem Prozeß gegen
Salim Eardis , den Herausgeber des VierpsermigblättchenS
„ Muichirft " zu befassen/Sardis war seinerzeit wegen Beleidigung
und Verleumdung des deutschen Kaisers und des Sultans cm -
geklagt worden . (Im „ Muschir " war behauptet worden , der
Sultan habe den deutschen Kaiser durch einige Millionen be¬
stochen !) Das Urtheil lautete auf eine Woche Gefängniß , 1000
Piaster Geldstrafe und die Kosten des Verfahrens . Der Ber -
urtheilte wurde sodann in Haft genommen und in das Gefängniß
Hod el Marsand abgesührt .

Hamburg , 13 . Okt . Der Kaiserpreis der Allgemeinen
Gartenbau - Ausstellung , bestehend in einer Riesenvase aus der
Königlichen Porzellcmmcmusaktur , ist heute der Firma L . Winter
aus Bordighera zugesprochen .

Hamburg , 14 . Okt . Wie dem „ Hamb . C . " aus Berlin
gemeldet wird , haben die im Lause des verflossenen Sommers
mit dem neuen Jnsanteriegewehr in verschiedenen Kompagnien
der Armee angestellten Versuche ein sehr günstiges Ergebnis ;
gehabt . Das Kriegsministerium hat dem entsprechend angeordnst ,
daß die neuen Gewehre schon im Herbst d . I . in Benutzung ge¬
nommen werden sollen , so daß die neu eingestellten Rekruten
ihre Ausbildung bereits mit der neuen Waffe erhalten .

Danzig , 13 . Die hiesige Bernsteindrechslerinnung
beschloß, wegen des Verhaltens Beckers in der Bernsteinangclegenheit
beim Kaiser vorstellig zu werden . Becker verweist die Danziger
Käufer sterig an den Magistrat oder den jetzigen Strandpächter ,
wosurcy die Bernsteinindustrie vollständig zw Grunde ge¬
richtet wird .

München . l3 . Oktbr . Bei der heute Abend im Finanz¬
ausschüsse fortgesetzten Berathung über den Militäretat für 1897/98
gab ocr Mm ->m nister Namens der Staatsregierung folgende
E k arung w Nah Z 26 der Geschäftsordnung sür den Bundcs -
rath kann der Bundesrath die Geheimhaltung einzelner Gegen¬
stände beschließen und die aus solche Angelegenheit sich beziehen¬
den Drucksachen erhalten die Bezeichnung „ Geheim " . Die münd¬
lichen Verhandlungen des Bundesrathes und der Ausschüsse sind ,
auch wenn die Geheimhaltung nicht ausdrücklich angeordnst ist,
geheim zu behandeln . Nach diesen Bestimmungen der Geschäfts¬
ordnung des Bundesrathes , und da der Entwurf der Mititär -

strasprozeßordnung ausdrücklich als „ Geheun " bezeichnet wurde ,
sind der bayrischen Regierung für ihre Mittbcilungen über den
Gang und den dcrmcrligen Stand der Angelegenheit sehr enge
Gr uzen gezogen . In formeller Beziehung kann nun mitgetheilt
werden , daß die bisherigen Verhandlungen sich auf Ausschußbe¬
rathungen beschränkt haben , welche noch nicht vollständig zum
Abschluß gediehen sind , und daß eine Berathung im Plenum
im Bundesrath noch nicht stattgefunden hat . Hinsichtlich der
Gestaltung des Inhalts der Militäistrafprozeßordnung haß: sich
die bayrische Regierung im Laufe der Berathungen auf den Boden
des Landtagsabschiedes vom 28 . Mai 1892 gestellt und demgemäß
die in der bisherigen bayrischen Milnärgerichtsversaffung und
Militär -Strasprozeßordnung enthaltenen Grundsätze , insbeson¬
dere jene über Gerichtsorganisation , die Mündlichkeit und Öffent¬
lichkeit des Hauptversahrens , insoweit sich diese Grundsätze durch
Erfahrung erprobt hatten , mit Nachdruck vertreten . Nicht minder
ist die bayrische Regierung für Wahrung der bayrischen Reservat -
rechte in vollem Umfange eingetretcn und wird dies mit Festig¬
keit auch in den weiteren Stadien der Verhandlungen thun . Eine
Mittheilung über das bei den bisherigen Verhandlungen Erreichte
und über die noch in der Schwebe befindlichen Punkte vermag
bei dem gegenwärtigen Stande der Sache nicht gemacht werden .
Zu irgend einer Beunruhigung ist sür Bayern kein Anlaß ge¬
geben . Sollte eine gemeinsame Milttärstra Prozeßordnung sür
das Reich nicht zu Stande kommen , verbleibt es in Bayern bei
dem bestehenden Gesetze . Eine reichsgesetzliche Regelung kann
aber ohnehin nicht stattstnden , ohne daß die Volksvertretung im
Reichstage gebührend zu Worte kommt .

Ausland .
Brüssel , 14 . Okt . Prinz Victor Napoleon wurde in¬

folge des Zusammenstoßes seines Wagens mit einem Fuhrwerk
aus dem Wagen geschleudert , blieb jedoch unverletzt / sein Diener
wurde verwundet .

London , 13 . Okcbr . „ Standard " meldet aus Kanea , daß
dort ein Mann , dessen Frau und Schwiegermutter ermordet
worden sind . Kriegsschiffe werden zur Wiederherstellung der
Ruhe erwartet . — „Daily graphic " meldet , daß Minister Hano -
taux Alles aufbieten werde zur Beilegung der Streitigkeiten
zwischen England und Frankreich in der Nizerfcage .

London , 14 . Oktober . Der Unterse
'
kretär des Krieges ,

Vrodick , führte in sein . ; Rede , welche er in Guilsord hielt , aus ,
sie Fncdensstäcke des Heeres stände in keinem B - rhältniß zu
dem großen Anwachsen des Reiches . Wegen der Anforderungen
er Kolonien sei die Heeresverwaltung nicht im Stande , im

Mutterlande eine angemessene Präsenzstärke zu erhalten . Die -
Abe betrüge 56 000 Mann , gegenüber 78 000 Mann in den

Kolonien .

Madrid , 13 . Okt . Die spanische Antwortnote auf das
-euliche „ Ultimatum " des amerikanischen Gesandten Generals
Loodford dürfte , wenn die über ihren Inhalt gemachten vor -
äufigen Mittheilungen genau sind, zur herzlichen Gestaltung der
panisch -amerikanischen Beziehungen schwerlich beitragen . Denn

sas Ministerium Sagasta lehnt darin zwar höflich aber bestimmt
j - des Eingehen auf die Zumuthungen der Washingtoner Regierung
nicht nur ab , sondern spielt auch seinerseits einen Trumpf aus ,
mdem es die Vereinigten Staaten wegen ihrer laxen Ueberwachung
Ser kubanischen Zettelungen auf amerikanischem Gebiet mit der
eigentlichen Verantwortung für den unbefriedigenden Stand der
Dinge aus Kuba belastet .

Petersburg , 13 . Okt . Auf der Insel Oesel an der
Küste von Estland entstanden Bauernunruhen in Folge der Ein¬
führung der russischen Sprache . Militär mußte requirirt werden .
Es kam zu harten Zusammenstößen , wobei mehrere Personen ver¬
letzt wurden .

Konstantinopel , 13 . Oktober . Der Kommandeur der
albcmesischen Wache im Mdiz -Kiosk , Arif Effendi , hat sich er¬
schossen .

Athen , 13 . Okt . Zwischen der Türkei und den Groß¬
mächten scheinen jetzt in der That Verhandlungen zu schweben,
welche eine Rückgängigmachung des Autonomieversprechens für
Kreta bezwecken. Dem „ B . T . " wird darüber aus Konstantinopel
gemeldet : Dem Handschreiben , welches Kaiser Wilhelm jüngst
wieder an den Sultan gerichtet hat , wird hier eine ungewöhn¬
liche Bedeutung beigemeffen . Man meint es in Verbindung mit
der Lösung der Kretafrage in einem der Türkei günstigen Sinne ,
wenn auch unter Betonung der Nothwendigkeit zur Einführung
von Reformen bringen zu sollen . Zwanzigtausend Mann Truppen
mit vierzxheuhundert Lastchieren erhielten den Befehl , sich ein -
zuschiffcn . Als Bestimmungsort vermuthet man Kreta . Zwischen
Djevad Pascha und dem Palais besteht ein ständiger Depeschcn -
Wechsel .

Simla , 14 . Okt . Nach einem Telegramm aus Mandalay
drang in der vorletzten Nacht ein Haufe von 25 Burmaneu in
das Fort von Mandalay ein und griff das Haus an , in welchem
der kommandirende Offizier wohnt . Der letztere schlug mit an¬
deren Offizieren und einigen Sepoys den Haufen zurück . Die
Burmanen verloren 4 Todte und 4 Verwundete / auf Seite der
Engländer wurden 1 Lieutenant und 3 Privatpersonen ver¬
wundet .

Washington , 13 . Oktober . In seiner Antwort auf die
Note Lord Salisbury ' s , in welcher Letzterer die Theilnahme an
einer Konferenz über die Robbensrage , an der auch Rußland und
Japan Theil nehmen würden , abgelehnt , spricht Staatssekretär
Shermann das Erstaunen der Union -Regierung über diesen Ent¬
schluß Englands aus , denn die Unterhandlungen zwischen dem
Botschafter Hay und Lord Salisbury harten die Theilnahme
Englands voraussetzen lassen , da bei denselben ausdrücklich von
der Berheiligung Rußlands und Japans an der Konferenz die
Rede war . Nunmehr schlägt Sherman vor , daß außer der am
20 . d . M . von den Vereinigten Staaten , Rußland und Japan
beschickten Konferenz noch eine Konferenz von Sachverständigen
Delegirten Englands , der Vereinigen Staaten und Canada ver¬
anstaltet w - rden soll .

Marine .
tz Wilhelmshaven . 15 . Oktbr. Korv .-Kpt . mit O .-R . Brinkmann

hat die Führung der II . Werftdiv. übernommen. — Vom Urlaub sind zu¬
rückgekehrt : Kptt-Lt . Friedkasnder, M .-St .- Arzt Dr . Meyer . Urlaub haben
angetreten : Lt . z. S . Schwebet auf 4 Wochen nach Wiesbaden, U .-Lt. z . S .
Bauer auf 20 Tage nach Marburg . M .-ll .-ZcMm. Maaß hat sein Ldo.
als 2 . Zahlm . zur II . Werstdiv. angetreten. — Poststation für S . M . S .
„ Brandenburg " ist vom 19 . - 22. d. M . und vom 24.—26. d . M . Helgo¬
land , im übrigen Wilhelmshaven.

— Berlin , 13 . Oktober . Staatssekretär Tirpitz begiebt
sich heute nach Stuttgart , um sich dem König von Württemberg
zu melden .

— Berliv , 14 . Okt . Dem Admiralitäts - Rath und
Hülfsrath im Reichs - Marineamt Krafft ist der Charakter als
Wirklicher Admiraliläts - Rach , sowie dem Marine - Garnison »
Baubeamten Baurath Zeidler zu Berlin und Sem Marine -
Garnison - Bauinspektor Wüerst zu Wilhelmshaven der Charakter
als Marine -Intendantur - und Baurath mit dem Range der
Rache vierter Klasse verliehen .

— Berlin , 13 . Okt . Die Nachricht , daß der neuerbaute ,
Mitte November fertig werdende Kreuzer „Viktoria Luise "

nach Beendigung seiner Probefahrten im Frühjahr 1898 ins
Ausland gehen und in der ostasiatischen Kreuzerdivision als

Flaggschiff dienen soll, wird der N . -Z . als unbegründet bezeichnet .
Zur Zeit ist über die Verwendung des Kreuzers eine Bestimmung
noch nicht getroffen , und es bleibt der bisherige Kreuzer 1 . Kl .

„ Kaiser " , falls nicht etwa größere Reparaturen nothwendig
werden sollten , Flaggschiff der Division .

— London » 14 . Okt . Das Kriegsgericht in Devonport
hat den Kommandanten des bei dem Zusammenstoß mit dem

Torpedobootzerstörer „ Lynx " schwer beschädigten Torpedoboot¬
zerstörers „Trasher " , Travers , wegen nachlässiger Schiffssührung
sür schuldig erkannt und ihn mit einem strengen Verweise
destrajr .

— Toulon , 14 . Okt . Während der Schießübungen wurde
das Torpedoboot 201 infolge eines Jcrthums von einem Geschoß
des Torpedoboots 101 getroffen und mußte durchbohrt in den Hafen
wrnckgehm .

— Kronstadt , 14 . Okt . Das Panzerschiff „ Sifsoy Weliky " ,
das s. Zr . bei einer Schießübung in den kretenfischen Gewässern



durch die Explosion eines schweren Thurmgcschützes starke be¬
schädigt wurde , ist in Toulon reparirt worden und wird in
kurzer Zeit nach Kreta zurückgehen . Der besonders hart mit¬
genommene vordere Thurm und die in demselben ausgestellten
Geschütze sind wieder in brauchbaren Zustand versetzt worden .
Nur die hydraulische Einrichtung des Munitionstransports für
die vorderen Thurmgeschütze ist noch nicht ganz fertig gestellt .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 15 . Oft . Durch A . - K .-O vom ir . d .

ist dem kommandirenden Admiral v . Knorr ein wöchentlicher
Urlaub vom 14 . d . M . ab nach Posen und dem Rheinlanöe be¬
willigt worden .

8 Wilhelmshaven , 15 . Okt . S , M . S . „ Zieren "
, Kmdt .

Korv . -Kpt . Neitzke, ist gestern Abend von der Kreuztour hierher
zurückgekehrt und hat auf die Bauwerft geholt .

§ Wilhelmshaven , 15 . Okt . Die ökonomische Musterung
S . M . S . „Hyäne " findet am 16 . d . M ., Borm . 9 Uhr statt .

Wilhelmshaven , 15 . Oktbr. Eine Neuerung ist von dem
Staatssekretär des Reichspostamts zunächst versuchsweise geschaffen
worden . Es handelt sich um die Annahme von Packetsendungen
durch die den Bahnpostwagen begleitenden Beamten , welche probe¬
weise auf einigen Bahnstrecken eingerichtet ist . Angenommen
werden zur Weiterbeförderung nur für das Inland bestimmte
Packete . , Dieselben werden von dem Beamten in ein für diesen
Zweck eingerichtetes Journal eingetragen und auf der nächsten
Ha -iptstation zur Weiterbeförderung an das auf dem Bahnhof
befindliche Postamt abgegeben , welches über den Empfang der
Packete nach der Stückzahl in dem bezeichnten Journal
guittirt . Die zur Auflieferung gelangenden Packete müssen
frankirt sein .

Wilhelmshaven , 15 . Oktbr . Auf Anordnung des Finanz¬
ministers finden in diesem Jahre die Personenstands -Aufnahmen
zur Einkommensteuer -Veranlagung Ende Oktober statt .

Wilhelmshaven , IS . Okt. Ein doppeltes Jubiläum feiert
morgen einer der ältesten Beamten unserer Sradt , Herr Gensdarm
Riffert . Morgen werden 25 Jahre verflossen sein, seit Herr Riffert
in unserer Stadt den schweren Dienst eines Gensdarmen versteht .
Gleichzeitig ist Herr Riffert morgen V« Jahrhundert in Wilhelms¬
haven ansässig . Es ist erfreulich , daß der Jubilar , der den Feld¬
zug von 1870 in Ehren Mitgemacht hat und einer der wenigen
noch lebenden Zeugen der Kaiserproklamation in Versailles ist,
noch in voller Rüstigkeit und Frische seines Amtes zu walten
vermag .

Wilhelmshaven , 15 . Okt. Das Bürgervorsteher-Kollegium
hielt gestern Nachmittag um 5 Uhr eine , öffentliche Sitzung ab ,
welcher mit Ausnahme des Herrn Schröder sämmtliche Bürger¬
vorsteher beiwobnten . Die Verhandlungen wurden eingeleitet
mit einer Besprechung über den Marktplatz im Stadttheil Elsaß .
Derselbe Gegenstand hat die Kollegien schon mehrfach beschäftigt .
Wie schon früher mitgetheilt , hatten

'
die Eigenihümer des für

den Marktplatz an der Börsenstraße in Aussicht genommenen
Landes , Herr Unternehmer Kotte und die Oldenburgische Spar¬
und Leihbank der Stadt den fraglichen Platz unentgeltlich zur
Verfügung gestellt , falls diese ihrerseits die PflasterungSkosten
übernähme . Die Oldenburgische Spar - und Leihbank war noch
weiter gegangen , sie hatte sich verpflichtet , die Hälfte der Kosten
zu tragen , falls die Stadt und Herr Kotte gemeinschaftlich die
andere Hälfte übernehmen würden . Da Herr Kotte sich hierzu
nicht bereit erklärte , war das Angebot der Oldenburgischen Spar -
rmd Leihbank hinfällig geworden . Nachdem die städtischen
Kollegien in einer späteren Sitzung sich zur Uebernahme der ge¬
lammten Pflasterungskosten bereit erklärt hatten , reichte Herr
Kotte ein von mehreren Bewohnern des Stadttheils unterstütztes
Gesuch an hie Stadt ein, in welchem er bat , neben dem Markt¬
platz auch die anstoßende Straße mit zu übernehmen und aus
Kosten der Stadt zu pflastern . Begründet wurde dies Gesuch
damit , daß über kurz oder lang sich der Platz als zu klein er¬
weisen würde und dann einer Vergrößerung bedürfe . Auch sei
die Straße geeignet , den Gespannen der Marktbezieher als
Aufenthalt , während des Marktes zu dienen . Nachdem nun das
Kollegium in voriger Sitzung diese Angelegenheit gründlich er¬
örtern hatte , wurde sie der Wege - und Baukommission zur ein¬
gehenden Berathung und Prüfung zurücküberwiesen . Diese
Kommission nun hat beschlossen, nur die Pflasterung des Platzes
auf städtische Kosten zu übernehmen , hingegen die Pflasterung
der Straße abzulehnen . Nachdem der Herr Wortführer das
sehr ausführliche Schreiben der Oldenburgischen Spar - und
Leihbank zur Verlesung gebracht , bat er , durch Annahme des
Kommissionsbeschluffes möglichst ohne Debatte der Kommission
das volle Verttrauen des Kollegiums auszusprschen . Hiergegen
wendet sich Herr Bv . Buß . Er bemerkt ferner , daß der Herr
Wortführer es unterlassen habe , dem Kollegium früher von dem
Angebot der Old . Spar - und Leihbank Kenntniß zu geben ,
andernfalls würde er nicht den Antrag gestellt haben , daß die
Stadt die Pflasterung des ganzen Platzes einschl . der Straße
übernehme . Der Herr Wortführer erwidert , daß ihm diese Sache
als „ eilig " erst kurz vor Beginn der letzten Sitzung zugegangen
und daß er deshalb nicht im Stande gewesen sei, die Akren einer
gründlichen Durchsicht zu unterziehen . Außerdem sei aber dem
Kollegium das Angebot der Bank bereits srüher mitgetheilt
worden . Als dies bestritten wurde , wies der Herr Bürgermeister
aus dem Protokollbuch nach, daß tatsächlich in einer früheren
gemeinschaftlichen Sitzung von diesem Schreiben der Bank die
Rede gewesen sei . Es sei aber bedeutungslos geworden durch
die Weigerung des Herrn Kotte , an seinem Theil zu den
PflasterungSkosten beizutragen . Der Herr Wortführer bemerkt
noch, daß er mir mehreren Unterzeichnern der in voriger Sitzung
vorgelegten Petition , in welcher um Pflasterung der Straße ge¬
beten wurde , Rücksprache genommen habe . Demnach hätten diese
ihre Unterschrift nur in der Meinung gegeben , es bandle sich um
den Marktplatz , nicht aber um die Straße . Im Weiteren wird
ausdrücklich erklärt , daß die Stadt ebenso wie in den anderen
Stadttheilen auch hier bereit sei, den Marktplatz aus städtische
Kosten zu pflastern . Nach kurzer Erörterung wurde beantragt ,
die Straße in den Stadtbebauungsplan aufzunehmen . Das
Kollegium erhob diesen Antrag zum Beschluß und beschloß ferner ,
die Straße in einer Breite von 15 ru anzulegen . Durch diesen Beschluß
sind die Anlieger verpflichtet , wie bei jeder anderen Straße , die
Pflasterungskosten selbst zu tragen . — Demnächst erbat sich Hr . Bühr -
mann das Wort , um für die baldige Entwässerung der Lutsenstraße
zu sprechen. Beschlossen wurde , die Entwässerung noch in diesem
Herbst anlegen zu lassen . — Herr Bv . Niemsyer bringt zur
Kenntniß , daß ihm mehrfache Klagen über die mangelhafte Be¬
schaffenheit der Deichstraße von der Kanalbrücke bis zum Fried¬
hoffzu Ohren gekommen seien . Beschlossen wurde , da die Straße
fiskalisch ist, den Magistrat zu ersuchen , sich dieserhalb mit der
Werft in Verbindung zu setzen. — Weiter wurde aus Antrag
des Herrn Bv . Grashorn beschlossen, mit der Intendantur in
Verbindung zu treten , wegen einer event . Verbreiterung der
Gökerstraße an der Ecke der Ostfriesenstraße (beim Wasserthurm .)
Eine Verbreiterung würde sich ermöglichen lassen durch Abstumpfung
der Parkecke . , — Hierauf gelangten die aus den einzelnen Be¬
zirken vorlie genden Wünsche betr . Verbesserung der Beleuchtung

zur Kenntniß . Vorher machte der Herr Wortführer darauf auf¬
merksam , daß in der Wilhelmstraße eine Beseitigung des die
Straße überwuchernden und dem freien Verkehr wie der Beleuch¬
tung hinderlichen Strauchwerkes dringend geboten sei . Herr
Grashorn beklagt , daß durch die Telepyondrähte vielfach ein zu
st arkes Beschneiden der Bäume herbeigeführt würde , wodurch
diese verstümmelt würden . Herr Bv . Garlichs fragt den Herrn
Bürgermeister , wie es mit der Uebernahme der Kaiserstraße
stehe . Der Gefragte erwidert , er möchte bitten , ihn in Zukunft
von etwa beabsichtigten Anfragen vorher zu benachrichtigen , damiter
das erforderliche Aktenmaterial zur Hand habe . Bon der Ueber¬
nahme der Kaiserstraße auf die Stadt sei ihm nichts bekannt .
Bezüglich der Beleuchtung wurde Folgendes beschlossen : I . Bez . :
Nachtlaternen für Augustenstraße , Ecke der Wilhelm - und Kaiser¬
straße u . 1 neue Laterne für die Mittelste . - II . Bez . : Nachtlaternen
Marienstraße , Ecke der Kieler - und Bursenstraße , neue Laternen
in der Peterstraße zwischen Adalbert - und Wallstraße , in der
Schloßstraße , Kaiserstraße zwischen Gewerbeschule und Elisabeth¬
straße , Uferstraße , Kurzestraße / III . Bez . : Nachtlaternen ander
Ecke der Knorr - und Grünenstraße , neue Laternen in der Grünen¬
straße (Verlegung ), Margarethenstraße (Gas anstatt Petroleum ),
Marktplatz (Gasglühlicht anstatt Gas - ) IV . Dez . : Neue Laternen
am Kommisstonsgarten , beim Observatorium , beim Spritzenhaus
( Versetzung ), am Kopperhörner Weg (Versetzung .) — Herr Bv .
Grashorn brachte eine Aenderung des Straßennamens „ Am
neuen Markt " in Vorschlag . — Weiter wurde mitgetheilt , daß
folgenden Herren das Bürgerrecht ertheilt worden ist : Zeichner
Berendt , Zeichner Lorenz , Techniker Hartwig , Techniker Sar¬
torius , Zeichner Rennert , Techniker Ebenling , Techniker Oeser ,
Zeichner Mennicken , Zeichner Mülle , Werftschmied Menz . — Auf
Anregung des Herrn Bv . Heikes wurde beschlossen, den Magistrat
zu ersuchen , die Bepflanzung des Bismarckplatzes mit zwei Baum¬
reihen in die Wege zu leiten . — Damit erreichte die Sitzung
ihr Ende .

Wilhelmshaven, 15 . Oktbr. Das Gewerbegericht hielt
vor einigen Tagen unter Vorsitz der Herrn Marine - Stations -
Apothekers Milch eine Sitzung ab . Zur Verhandlung gelangten
10 Klagen , die sämmtlich von Seiten der Arbeitnehmer ange¬
strengt waren . Die angeftellten Emignngsversuche waren nur in
zwei Fällen von Erfolg . Zwei Sachen endeten mit Berurtheilung
des Arbeitgebers , 1 Fall mit Abweisung des Klägers . Zurück¬
gezogen wurde 1 Klage und in 4 Füllen wurde die Verhand¬
lung behufs weiterer Zeugenvernehmung vertagt .

Wilhelmshaven, 15 . Okt. In einem der Briefkasten sind
Freimarken ausgefunden worden . Der Eigentümer derselben kann
sich auf dem Postamte melden .

S .NS der Umgegend und der Provinz .
Sande , 13 - Okt . Auf einer Jagd auf den hiesigen Groden -

ländereien wurden heute von 16 Jägern 20 Hasen erlegt .
Jever , 14 . Oktbr. Gestern Abend fand hier eine ziemlich

zahlreich be>uchte Versammlung nationalliberaler Wähler statt ,
zu welcher der ständige Generalsekretär der Partei in Berlin ,
Herr Patzig , gekommen war / Derselbe verbreiterte sich in einem
längeren mit großem Bcifall seitens der Anwesendere auf -
genornmenen Vortrage über die gegenwärtige politische Lage und
über die Punkte , welche für die Verhandlungen des demnächstigcn
Reichstages und demnach bei den voraussichtlich schon in den
ersten Monaten des kommenden Jahres stattfindenden Wahlen
hauptsächlich in Betracht kommen würden . Es wurde dann
über die Vorbereitungen zur Wahl Verschiedenes besprochen und
beschlossen, bei der Parteileitung , in Varel zu beantragen , baldigst
eine Delegirtenversammlung von je zwei bis drei Vertrauens¬
männern aus den 5 Aemtern i des Wahlkreises zu berufen mit
der Ausgabe , einen Wahlkandidaten aufzustellen .

Norden , 14 . Okt . Der Reichsanzeiger veröffentlicht einen
neuen Tarff für die staatlichen Häfen zu Norderney und
Norddeich .

Bremen, 13 . Okt. Der Dampfer „ Kaiser Wilhelm der
Große " har heute Vormittag 9 ^ Uhr Ryde passtet und um 1 - / ,
Uhr Nachmittag die Reise von Southampton noch New - Uork
fortgesetzt .

Bremen , 13 . Okt . Die deutsche Bark „ Gustav und Oskar "

Kapt . Seeke , mit Taback von New -Orleans gekommen , legte in
der letzten Nacht , ohne geleichtert zu haben , mit einem Tiefgang
von 20 Fuß . engl ., gleich 6,10 Meter in den Freihafen . Es ist
dies das erste Mal , daß ein Segelschiff mit einem so großen
Tiefgang bei Nackt in den Freihafen legte .

Vermischtes .
— * Mit der Verbreitungswelse der Schwindsucht beschäftigt

sich ein Aussatz Professor LLffler
's , des Breslauer Hygienikers ,

in der neuesten Nummer der Dtsch . Med . Wochensch : . , der ge¬
eignet ist , allgemein geltende Grundsätze auf dem Gebiete der
Lustansteckung der Tuberkulose zu erschüttern . Man nimmt seit
Cornet 's Untersuchung als feststehend an , daß die Einathmung
eingetrockneten und in Form trocknen Staubes der Lust beige -
mengten Auswurss Schwindsüchtiger vorzugsweise die Ansteckung
vermittle . Auf den Fußboden oder ins Taschentuch entleerter
Auswurf liefert besonders leicht trocknen Staub , der monatelang
gefährlich bleibt , da er eingeathmet Ansteckung erzeugen kann .
Uebereinstimmend mit diesen Anschauungen gehen unsere Maß¬
regeln zur Verhütung der Tuberkulose wesentlich daraus hinaus ,
das Eintrocknen des entleerten Auswurss Schwindsüchtiger zu
verhüten . Die Aufsaugung des Auswurfs in wassergefüllten
Näpfen , und die Desinfektion der Betten und Wohnungen ver¬
storbener Schwindsüchtiger dienen diesem Zwecke . Prof . Löffler
wendet sich nun gegen die Annahme , daß vorwiegend der trockene
Staub die Bicilleu übertrage , eine Anschauung, , die durch keine
Experimente sicher bewiesen , durch viele neuere Versuche jedoch
unwahrscheinlich gemacht sei . Er sieht die Hauptgcfahr für die
Ansteckung in den beim Husten verspritzten flüssigen Auswurs -
theilchen , und zwar nicht in den grob sichbaren verhältnißmäßig
schweren TrLpschm , welche sich eben wegen ihrer Schwere in
nächster Nähe des Hustenden zu Boden senken, sondern m den
feinsten , unsichtbaren , aber doch nachweislichen Tröpfchen , die
enorm leicht sind und sich stundenlang in der Luft halten . Solche
feinsten Tröpfchen bilden sich, wie in Löffler ' s Laboratorium
nachgewiesen wurde , auch beim Husten , Niesen und lauten Sprechen
aus der Mundhöhle und häufig konnten ihnen Tubsrkelbacillen
nachgewiesen werden . Professor Löffler fordert dringend ein¬
gehende Untersuchungen zur Feststellung dieser Frage . Schon
jetzt aber hebt er hervor , daß die aus den Auswurströpschen
entspringende Ansteckungsgefahr weniger bedeutend sei, als man
auf dm ersten Blick glauben möchte , und daß die Folge

dieser Anschauung eine Erleichterung des Verkehrs zwischen
Sckwmdsüchtigen und Gesunden bedeuten werde . Das Vermeiden
rücksichtslosen Hustens wird eine einfache Vorsichtsmaßregel bilden .
Die Auswurströpschen obcr sind stets nach kurzer Zeit wieder
verschwunden aus der Luft . Sie setzen sich ab , trocknen fest und
haben damit ihre Rolle als Luftkeime endgiltig ausgespielt . Der
Kranke hmterläßt somit in dem Raum , den er

'
verläßt , nicht für

längere Zeit die Ansteckungsgefahr durch Luftinftktion , und mit
der Anschauung,

'
daß ein jedes Hotelzimmer , jedes Efienbahn -

koupee, jeder Wagen , die ein Schwindsüchtiger einmal benutzt
bat , sehr verdächtig seien , wird dann gebrochen werden müssen
Die Desinfektion wird trotzdem ihre Bedeutung behalten , da die
Anstcckungsmöglichkeit durch Berührung von Körper zu Körper
doch weiterbesteht Außerordentlich beruhigend aber müßte es
wirken , wenn die Anschauung von der Gefahr des flüchtigen
Contagiums durch die Einathmung sich als unbegründet erwiese

Eingesandt .
( Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung.!

Wilhelmshaven, 15 . Okt. Auf den Namen des Vereins
für innere Mission in der Provinz Posen ist durch den Herrn
Obcrpräsidenten die Abhaltung einer Haussammlüng bei den
evangelischen Haushaltungen der Provinz Hannover genehmigt
worden . Die Haussammlung beansprucht ein allgemeines In¬
teresse wegen der Stellung , die gerade in der Provinz Posen die
Anstalten und Arbeiten der inneren Mission einnehmen . Sie
spielen bei der Natur der dortigen Verhältnisse nicht nur die
Rolle örtlicher Wohlthätigkeitsanftalten und Erbauungswsrke
sondern diejenige wichtiger Mittel - und Stützpunkte der deutschen
Sache . Wie Polenthum und Katholicismus dort leider Hand in
Hand gehen („ das Kind ist polnisch (gl . katholisch ) getauft " oder
„ der Mann kann nicht evangelisch (gl . deutsch) sprechen "

, ist dort
eine den Provinzialen geläufige Verwechselung ), so bildet anderer¬
seits die evangelische Kirche in den gemischtsprachigen Provinzen
eine zuverlässige Stütze des Deutschthums . Nur da , wo neben
einem ordentlichen Schulwesen auch leidliche kirchliche Verhältnisse
— Kirche , Pfarrer und ausreichend große geschloffene Gemeinden
— dem Deutschthum seine feste Organisation geben , hat dieses
allen Polonisirungsversuchen siegreich widerstanden . Jede Stär¬
kung der evangelischen Sache bedeutet daher in der Ostmark -
wie die Verhältnisse nun einmal liegen — auch eine Stärkung
des Deutschthums . Wie schwer es ist , die vereinzelt in der pol¬
nischen Diaspora zerstreuten Deutschen bei der Fahne zu halten
und vor der rücksichtslosen Propaganda des polnischen Kätholi-
cismus zu schützen, kann nur derjenige ganz ermessen , der es
selbst beobachtet hat . Mit Anerkennung ist es daher zu begrüßen,
wenn neuerdings die deutsche evangelische Bevölkerung der Ost¬
mark sich in verstärktem Maße bemüht , durch Errichtung von
Waisenhäusern , Diakoniffenstationen , Konfirmandenanstalten und
anderen auf deutsch - evangelischer Grundlage ruhenden Organisa¬
tionen in jedem Deutschen der gemischtsprachigen Provinzen , na¬
mentlich auch in dem Unvermögenden und Ungebildeten , der den
gegnerischen Versuchungen natürlich am meisten ausgesetzt ist, das
lebendige Gefühl der Zugehörigkeit zu einer größeren Gemeinschaft
zu wecken, die hinter ihm steht und ihn stärkt . Solche Einrich¬
tungen erfordern aber natürlich sehr große Mittel . Diese ganz
aus eigener Kraft aufzubringen , ist die deutsch - evangelische Be¬
völkerung des Ostens außer Stande . Sie wendet sich daher mit
der Bitte um Hilfe an die in besserer Lage befindlichen Volks-
und Glaubensgenossen im westlichen Deutschland . Sind es doch
cbm nicht sowohl ihre örtlichen Interessen , für die sie mit dieser
Arbeit eintritt , als vielmehr die deutschen und evangelischen Ge-
sammtinteressen . Da ist es nur billig , daß auch das westliche
Deutschland sein Scherflein dazu beisteuert . Der zum kräftigen
Einspringen für solche gemeinsamen öffentlichen Interessen stets
bereite Sinn der Bewohner unserer Provinz wird sich hoffentlich
auch bei dieser Gelegenheit wieder bewähren .

Handel und Verkehr,
* * Leer . 13 . Oft . Auf dem heutigen Viehmarki , zu dm

1674 Stück Rindvieh , 65 Kälber und 8 Schafe cmgetriebrn waren,
entwickelte sich ein flotter Handel , mit dem aber der Umsatz nicht
gleichen Schritt hielt Letzteres hatte seine Ursache in dem. Um¬
stande , daß dieses Mal nur sehr wenige auswärtige Großhändler
erschienen waren . Die Preise betrugen für hochtragendes Vieh
1. Sorte 400 —480 Mk ., 2 . Sorte 290 — 380 Mk ., hochtragende
Rinder 1 . Sorte 320 - 390 Mk ., 2 . Sorte 210 — 280 Mk ., Kürz¬
lich abgekalbtes Vieh mit Kalb kam auf 240 — 360 Mb , je nach
Qualität , Ochsen zur Mast bedangen 225 — 270 Mk . Für Feit-
vieh Zum Schlachten wurden 54 — 55 Mk ., pro hundert Pfd . Lebend¬
gewicht bezahlt . In fetten Ochsen und Zuchtbullen , welche in ein¬
zelnen Exemplaren angetrieben waren , fand kein nennenswerther
Handel statt .

Telegraphische Depeschen des Wilhelms ») Taget »!.
KL . Berlin , 15 . Oft . Das „ Tageblatt " erfährt , der

Reichstag werde Anfang Dezember zusammentreten .
KL . Antwerpen , 15 . Oktober . Der Dampfer „ PowP

Castle " , von Hamburg nach Antwerpen bestimmt , ist während
eines Sturmes arg beschädigt worden . Die Schiffsbrücke wurde
von den Wellen sortgeriffen . Der Kapitän und ein Mann der
Besatzung ertranken . Von dem gesunkenen Dampfer „ Waterqueen

"

fehlen noch immer der Kapitän und 3 Matrosen , 5 Mann smd
bis jetzt gerettet .

KL . London , 15 . Oktober . Der morgen stattfindende
Kabinetsrctth wird sich mit der Kretafrage beschäftigen .

KL . New York , 15 . Oft . Die österreichische Regierung
verlangt Genugthuung für 10 bei dem Blutbade in Freyleton
umgekommenen Unterthanen . .

Myelins haven , dm 15. Oki. Kursbericht d. Oldenburgischen Spar -

- 905

gekauft verlaust
162 .50 163,05
102,45 103,-
96.50 97,05

102.50 103,05
102,45 WS,-
97,40 67,55

102, — 103,-
95.50 SS,50

101 .50
WO,- uu, -

W2, — W3>-

und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven,
3 >/z pCl. Deutsche Reichsanleihe unkdb. b. ISOb
3'/ , pCl. Dmljche Reichsanleihe
3 pCl. do.
3 ' /z pCl. Preußische Consols unkdb . b
3>/,, vCr . üo . . . . .
3 pCt . da. . . . .
3 >/ , PCt . Oldenb . Consols . . .
3 pCt . do . . . .
4 pCt Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/.- PCI. do . do .
31/2 pCt . Oldenb . Bodenkredik -Pfandbckese (kündbar

seitens des Inhabers ) , . . .
3 PN . Bremer Staatsanleihe ' von 96 .
3 pCl . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . . ! 29,10 129,90
3 pCl . Hamburger Staatsanleihe . 94,45 95, —
3 ' /z pCt . Pfandbriefe der Meckienb . Hypolh .-Bank

unkb. bis 1900 .
' . . 87 .70 88,25

4 PN . Psandbi. d. Preuß. Boden - Kredit-Aktien- Bank
3 >/s PCt . vor 1905 nicht auslosbar. . . . . . . 103,45 104, —

do bis 1904 . 99,95 WO,25
Wechsel aus Amsterdam kurz sür Guld . WO . in Ml . WS,15 168 .95
Wechsel aus London kurz sür 1 Lstr. In Mk . . . . 20,295 20,395
Wechsel auf Newhorkkurz für 1 Doll , ln Mk . , . . 4,17 4,23

Discout der Deutschen Rcichsbank 5 PCt.
Wechfelzins unserer Bank 5

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilbelmsbaven -
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Bekanntmachung .
Die Hebrmg der Armerr -

ieiträge « « d Gemeiudettmlagsn
ßr die Gemeinde Bant pro 1 . Halb¬
jahr 1897/98 , sowie des Wafier -
aeldrs pro 1897/98 ist angesetzt vom
18. biS S « d . MtS .

Bant, den 14 . Oktober 1897 .
Coldewey ,

Gemeinde-Rechnungsführer .

Forderungen
an die Offtziermeffe S . M . S .
„Kyäue " sind bis zum Morrtag ,
dM 18 . d . MtS . , spätestens ein-
zureichen . Spätere Forderungen werden
nicht berücksichtigt .

Zu uermiethe«
zum 1 - November eine vierräumige
Wohrsuug Friederikenstraße 6 mit
Zubehör . Näheres

Bismarckstraße 55 .

Wng mit LÄeZl,
Stall und Keller, ist sofort zu verm. '

_ Grenzstraße 41 . '

Zu vermietheu
m: möblirres Ziemer .

_ Elsaß , Börsenstraße 15.

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine Sräum . Oösr -
tuohUUUg mit abgeschl . Korridor .

Elsaß , Börsenstraße 15 .

Zu vermiethen
zum 1 . November WohrmvgS « für
400— 650 Mk . in den Graf Lüttichau -
schm Häusern , Wallstraße 8 u . 9 .

SchKrrhsff , Wallstraße 8 .

UW

KekannlmaeNung
i^aLÜZem ivl , Ultt iisutlASN 1aK6 titt8 6r68eiiäiß 668 Herrn

am Vikwai 'siLxlata käuüieii errvort)6H üade ,
erlaube ieü mir , mied einem ^vertben I^idlümm in LriaaeraaZ
au bringen , vis Verdiu6uu § mit ersten HamdurKer Vxsport-

vauZeru setat mieb iu äis VaZo , au ÜusZerst dilliAstsu Vreiseu
vsrbauieu au böuueu . Vmxtsbls Zaua besouäers :

ILtzAlilntslLM LU 14 .5O , 15 , 16 , 18 — '45 Nürk .

<F (M6L6 LsMu - MrsN 65 Nk . W . Voppsl -

Ü66k6l . Rtzmmitoir LU 85 Ki8 250 ALlrk .

81Mtzrv6 vLMtzN - mrä llGML - Hdrov mit Hs -

immtoir - 12 , 15 , 18 , 2 st di 8 4 ö Nd ' . ( 10IZ6V6

DLLMSHAdl ' SN von 17 . 5O dis 150 KL . Uruo -

, Mtzlsi '
( Kllmdm '

Mi
' k

'
udrikat ) mit Mm ' ino -

Mtzttz '
r , 86ki ° 6 ! 6MNltz8 AtzN

'
m86, , LlL 8 , 9 , W ,

12 imä 15 Nk . Mml KMm ' MRA ' en in

8Z
-088M Lu88tzr8t dMM .

ktzpllkatuktzll üll Oold- u . Lilbtznvllawll
iveräen sebueÜZtsus ausZstübrt .

voekaoiituugsvoll

Die nachstehend aufgfführten

Zett ? christen
aus unseren Lesezirkeln verkaufen wir
zu den bcigesetz' en billigen Preisen :

Anst. Jahrg . M . für M.
Daheim 8 .0u 3 .00

j Grenzboten 36 .00 6 .00
^Gartenlaube 7 .00 3 .00
Fliegende Blätter 13 .40 2 .50
Luftiges Echo 3 .00 1 .00
Humorist . Blätter 12 .00 3 .00
Frauenzeitung 10 .00 2 .00
Jllustr . Zeitung 28 .00 2 .50

jVom Fels z . Meer 21 .00 4 .00
j Neues Blatt 6 .40 2 .80
l Romanbiblivthek 8 .00 2 .40
Romanzeitung 14 .00 3 00
Rundschau 24 .00 4.00
Wiener Mode 10 .00 2 .50
Westerm. Monatshefte 16 .00 4 .00
Romanwelt 15 .00 2 .50
Kladderadatsch 9 .00 1 .50

Otzdeüäsr ItkäsM M

29 . Lörstustraße 29.
! Empfehle eine schöne Parthir neue
! und getragene gut erhaltene Hcrrcn -
' und Damen - Kleidungsstücke, sowie
Schuhzeug , Herren - und DamcmUhren ,
Regulators Uhren, echte Hamburger
englisch-lederne Hosen, braune , Weiße
und gestreifte, eine neue Sendung
hölzerner Hand - und Reisekoffer mit
Einsatz, so auch verschiedene musikalische
Instrumente . Alles wird billig ver¬
kauft.

OrirH MrNZ ^ tSr ' .

Zu vermiethen
-m mBNirtes Wohm «. Schlaf - '
zjMWSr an 1 anständ . Herrn . j

Frau S - LMZWAMiLNA , -
Deichstraße 1 . >

Zu vermietheu !
M 1 . November eine frcundl . Dbsr - '
VohttNWg an ruhige Bewohner .

L - IrMLZLSWDZ' .

IrvALK
siir zwei junge Leute.

Karlstraße 7, pt .

Zu vmuietheu
Mehrere WLSttrtS Zimmer mit
separatem Eingang .

Grenzstraße 51.

Zu vermietheu
rm fein mSMrLss Zimmss .

Börsenstraße 24, 2 Tr . l.

Zu vmuietheu
M 1 . November eine dreiräumige
vbyrwshMUg .
, Bant , Adolfstraße 27.

Zu vermiethen
dreiräumige OBerwohNUNg »

Neubremen , Mittelstraße 22 .

Z» vermiethen
Mm 1 . November oder später eine
Gaumige WohrMNg . Zu erfragen

Börsenftraße 7 .

Zu vmuietheu
»wei möbliste Zimmer .

Auskunft ertheilt die Exped . d . Bl .

. Wegen Uebernahme einer fiskalischen
*me schöne 3räumige
UW "

MsSimusW
M Novbr. oder Dezbr . zu vermiethen .

Verl . Börsenstr . 18, I . Et g ._

Zn vermiethen
i . November zwei vierräumige

Ai - e « WyhU « Uge « an ruhige
Bewohner .
^ _ Dtto Böhme , Kopperhörn .

Zu vermiethen
ûs sofort oder später ein großer

^ oe» , mit oder ohne Wohrnmg '
_ Aoh . Silbers , Marktstr . 24 .

Zu verkaufen
3 Fuder Heu .

D . HilberS ,
Roffhausen bei Sande .

j . kjikstikfks ligM

- v . , ,

Gin mM . Zimmer ,
sep. Eingang , wenn möglich mit Pension ,
zu mäßigem Preise in einem ruhigen
H ^use, Nähe Roonstraße am Hafen ,
gsfNcht . Gest . Offerten unter 1ÄT
an die Exped . d . Bl . erbeten._

Habe 5 Wochen alte

Empfehle

Dmcn -Lte

zu verkaufen.
LLurLoL LLEsr ,

Neuender - Alfingroden .

in großer Auswahl ;n bedeutend ermäßigten Preise » bis nächsten
Sonntag , Herr L? . d . Mts . wegen Umbau und Vergrößerung
meines Ladens .

M. LMI -KlGM, HMscher , ZSWßr. 88.
Wilhelmshaven .

Zu verlaufen
wegzugShalber aus sofort I Bcrtikow,
1 Sopha , 1 Nähmaschine, 1 Kron¬
leuchter, 1 Waschtisch , 1 Schützen¬
uniform , alles so gut wie n °u .

Nkue Wilhelmshavenerstraße 1 .

stark gebaut und hübsch gezeichnet ,
nicht drcssirt, zu verkanfeu .

Gsdr . MerrSs , Friedrichstr .

ZlHuftn gesucht
ein gut erhaltems amerik.

SL1lA > rü .
Off . mit Preisang . erbeten unter

Chiffre N . 100 an die Exped. d. Bl .

ZvmUrovcmver
gesucht ein junger ME als HriUs -
disuer , Alter unter 20 Jahren .

rk ^ SLLu «« !' .

Gesucht
Mktt oder MZdchs « zur Aushülfe .

Frau Baumeister N « « lr ,
Kronprinzenstr . 10 d, I .

Gesucht
ein Dis « sturSdHs ll mit guten
Zeugnissen.

Frau GMiusky , Peterstr . 4, I .

Gesucht
auf sofort ein mit guten Zeugnissen
versehenes MSdchEU . Näheres

Kaiserstraße 60, Part .

- ri
'
-
' Z

k-' Ä

hnkrbkßs - llckmiht .
Eine staatlich geprüfte Turn - und

Handarbeits -Lehrerin wünscht Kindern
Hsn - srbettS Unterricht zu rr-
theilen. Anmeldungen erbeten

Verl. Roonstraße 54, I . I.

8
MH

All jilWs RAA »
vom Lande, 22 Jahre alt , welches in
allen Häusl . Arbeiten , Hand - und
Maschinennähen gewandt ist, sucht
Stellung , auch als Haushälterin in
cinem kleinen bürgerlicken Haushalt .

Offerten unter L» L , 2 an dir
Exped. d . Blattes .

Wer schnell u . billigst Siellnng
finden will, verlange pr . Postkarte ü .e
„Deutsche Bakanzen - Post " in Eßlingen .

W ' Z
ZS « kr Reise zM

^ R .. -L. ZamNsmik v « Nkvrsrs .
Adalkertstraße 13.

ZS« kr Reise zM
Dr . 3eäel ,

WNNWGNAL ' Lt ,
AkkNM, Gßertkorsßeikwsg 49 i

aus eigener Fabrik ,
das beste und mit der Zeit billigste Dachdeckuküterial , empfehle !
Sei Bedarf bestens . — Proben stehen gerne Zur Verfügung . !

M » Zs . LL » ßG » ^
KmsLVsteaße GA .

Gesucht
zum 1 . November ein ordentliches
Mädchen .

Frau Sieht , Noonstraße 77 .

Gesucht
ein Mädchen für Vormittag .
fM . Kcnserstr. 16, II ., Eing . Kasernenstr .

sin Lus «rill .
AM . Bahr , Wilheimstr . 2.

Hevrfehaft «,»
können DienftMkdchen erhalten
durch das neue
Vermittlungs - Coutor von Pukgnitz ,

Altestraße 24 .

Gesucht
für ein jz . Mädch *» eine Stelle
zur Erlernung des Haushalts . Nach-
zusragen Börsenftraße 10.

Gesucht
zum 1 . Novbr . ein tücht . Mädchen «

Frau 8nites , Bismarckstr . 65.

Gesucht
sin Mädchen für Ne Vormittag -
stunden. Königstraße 6, pt . r .

Ln vstirer Lvkstr
skr alle durch jugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

U ÜM
'
Z 8ß !bMZMvM

80 . Auflage.
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet, Tausende
verdanken demselben ihre
Wiederherstellung . Zu beziehen
durch das Berlags -Magaziu in
Leipzig , Neumarkt Rr . 34 , so¬
wie durch jede Buchhandlung .
Vorräthig in der Buchhandlung
von 6edkü, !vr Imävrrlßs in
Wilhelmshaven .

Hodes -Anzeige.
Gestern Abend 6 Uhr verschied

sanft nach langen schweren Leiden
unser lieber Sohn

«ZOSLWMW
im zarten Alter von S Monaten
29 Tagen , welches mit tief-
bctrübtm Herzen zur Anzeige
bringen

Evrrt Wobberr u . Frau ,
geb . Erdmann .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 18 . ö . M ., 3 Uhr,
vom Trauerhause , Wallftr . 24,
aus statt .

sodes - Anzeige.
Gestern Abend um 9 Uhr starb

noch schweren Leiden unser kleines
Söhnchen

OHZLNL '
,

tiesbetrauert von seinen Eltern
und Geschwistern.

Feldwebel SLischliug
nebst Frau und Kindern .

Beerdigung findet am Montag ,
den 18 . ds . Mts ., Nachmittags
3 Uhr, vom Sterbehause , Mittel¬
straße 15, Neubremen, statt .

D «nksag « »ig .
Allen, die meinen, lieben Manne ,

unserm guten Vater , das letzte Geleit
gab .m , sowie Denen, welche den Sarg
so reich mit Kränzen schmückten, sagen
ihren tiefgefühltesten Dank

Familie Strahlrndorff . >



Suche
zum 1 . November oder später einen
Lchrlkttg für mein Barbier - und
Friseur- Geschäft . Gute Stellung wird
zügesichert.
Lvris »» » Sslstor , Wittmund.

Gesucht
eme guvRüte Lkckilfttin
für ein Manufacturwaaren- Geschäft .
Zeugnisabschriften, Photographie, Ge¬
baltsansprüche sind einzureichen unter

L. 0. 1868 an die Exped . d . Bl.

Gesucht
zum L . November für zwei junge
Leute gut WövlirteS Wohu » und
SchlafziGWer. Off . u . 8 . ik . 20
an die Exped . d . Bl . §

Gesucht
per sofort ein kräftiger , ca . 17 — 19jähr.
Hauskrrecht.

Blurrrs ,
früherD . Winter Wwe., Mühlengarten.

Gesunden
ein Portemommis mit JtthaU.
Abzuyolen

Kopperhörn , Hauptstraße 26,
Seiteneingang .

Gesunden
auf dem Wege von Ww . Winter bis
nach Lindemann ein DsWSUlaÄschrrh.
Abzuholen Ostfriesenstraße IS, unten
rechts, westl. Seite. Zu sprechen von
8—10 Uhr Abende

Verloren
auf dem Wege vom Offizier-Kasino
zur Roonstratze 16 b eine sicherere
Eigareiteuschachte!» Avzugeben
gegen Belohnung in der Exped . d . Bl.

Ein 4jLhriges kräftiges

Arbeitspferd ,
fast blind , sonst fehlerfrei, hat billig
zu verkaufen
L. APsPkeu , Fedderwarder- Groden.

Plattdeulschr
Bücher, 3 Bände, gebunden L 2 Mk

8 . LsZLs , KLikkckl8.,Al !MM
Ein gut gehendes

mit guter Kundschaft, wegen ander¬
weitiger Unternehmung billig Hv
vsrkrmss«. Offerten unter L . U.
an die Exped . d. Blattes._
Gin Polsterer
sucht Beschäftigung in unü außer dev
Hause . Die Arbeiten werden billig
und sauber ausgeführt.

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes.

Für Hustende
beweisen über 1000 Zeugnisse
die Vorzüglichkeit von

(wohlschmeckende Bonbons)
sicher und schnell wirkend bei Küsten,
Keiserkeit, Katarrh uno Ver¬
schleimung. Größte Speziaüräi
Deutichlanvs, Oesterreichs und der
Schweiz. Per Packet 25 Pf .

Niederlagebei Mich. Lehms««
in Wilhelmshaven, C . Schmidt
in Bant, Nnd» Keil in Banr .

NindMsch ,
Pfd . s «F Pfg . ,

Hammelfleisch,
P ?d. 48 Pfg .,

bei größeren Qualitäten billiger.

IM« , NMem.
Danksgg « « g .

Die eiternden Geschwüre und Wunden,
die meine Frau seit Monaten in der
Seite hatte, sind durch die Behandlung
des Herrn H. G . Hillen in Wil¬
helmshaven, Kielerstraße 62, zugeheilt ,
wofür wir innigen Dank aussprecherll

de . trr Hell , Sillenstede.

KM IlodeiiMeril .

Ä « W LV . OSrt « » k » « r :

Ajm Mt« Male : _
!II8S !Ml !. 8Slöl1l!S8kWiMIWl8

große öffentliche
DS -WLMTILZL

(Dircction : »sine. SedgkSrkili.)

Freitag , de« LS . Oktbr. :
KsiSdrliolis SSstvtiA
Lustspiel in 4 Akten von Eduard

^ Schacht .

! Gommvesd , den Itt . Qkl. :

Akskism. Aköüll
i _ BahUtzsfSreftmwavt.

LiMsrck-kMM -T .
Heute Sonnabend :

Q68Sl ! 80llLfl8 - /^bS0cj
j tm „Aegir".

Der Lltsekmöker.

OOPPSitSS OpLkSSLtGP .

StroLvL - « LÄ Liasor » sLL .
fnitöv 3Ü Pf . , « Mn kstr - inks .

Eingang zn den Säle « von der BakubolNeaste .

Hochachtungsvoll

HV . W « S-8 « M .

VrrsaMmlnng
K«i LE« d« IM», 8 /̂2 Ähe p> N>,

in der „Wilhelmshalle" .
Lsr VorMU

kWtMsM»
^ svsr .

Souviag, de« IV. b. M. ;

Mroßer Kall.
> Hierzu ladet freundlichst ein

.ZN M» i
Ossvsr .

TsNutag, bs« LV. «. Dienstag,
de« 1V. d. Mts . :

Großer Ball.
Hochachtungsvoll

^ 'Z'ZrNlLGA .
So « « tag , ds» IV. Oktober:

Grsßes EMn-
md WH«rr - A«»Wl».

GMZLLWGik ,
Reuender- Neuengroden .

8s8ekäfi8anr6ige . ß
Hioiunit dom A66lirt6ti kublibura von Laut , V^illislmsliavsii

unO HwASZsiid dis srZsbsus UittlisilaitZ , dass iob am Lomi -
absad , den 16 . 0 . Ms . , in msiosm Hause ,

K ^ , BMi . Ä ,
ein iuit allein Oer I7su2sit sutsprsslisudsii Ooiuiort und Legfnein -
lielilLeiten ausZsstattstss

ftzWNisM
eröllne . ks Mird mein eitrigstes Lestreben sein , dursli Ver -
aloreielinng vor ^üglielier Lpeisen und 6 -stränlLs bsi eivilen kreisen
nnd autinecksanier LsdisnunZ niir das ^ oblv/ollsn des rnioli bs -
slirenden kublikuins s:n ervverden nnd lialto ioli inein lbokal 2nin
bissigen Lssuob bestens sinxtoldsn .

ldoeliaolitnngsvoll

Centner 65 Psg . an Bord, frei ins
Haus 75 Pfg., an der LazarethbrW
Wilhelmshaven.

Schiffer Mdeu.

UrL « ckrL « ZL ML 88LG »
WKMK - iru Oktober 1897 .

M . Lonnabend , den 16 . d . Nts . , von Abends 8 Illir an :

empfiehlt

Nr»
Kelrszes
macht sich schuldig,
der auf die Fragt
nach v 'estoa-at

irgend welchen
Bittern oder Fes
sificat meines niii
Wortme- rk- g-'
setzlich geschützt »!
Fabrikates verad>

reicht.

Sk.

ssötlWi—dt

M MedaMs « :
Niederlagen bei Herren: Gebrüder

Mencke, Audw . Janssen , G . Lutter,
M - firrg L SaSath , Wilh . Schtül -r
uno S . K. Meyer.

DanksttIUttg .
Für die so zahlreiche Behelligung

an der Beerdigung meines ti -.ben
Bruders spreche ich hiermit den
Freunden und Bekannten und im Be¬
sonderen den HerrenVorgesetzten , sowlt
den Vereinen meinen besten Dank aus .
Herrn Superintendent Iahns den
aufrichtigsten Dank für die trostreiche
Worte an dem Grabe.

Reoaktion, Rotarionsoruck und Verlag von LH. Süß , Wilhelmshaven (Telephon Nr . 18 .) Hier»« eise Bsimge .
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27 . Me Französin .
Roman von Arthur Zapp -

(Fortsetzung .)

Lieutenant Kramer sprang lebhaft empor . War es in diesem
Falle nicht seine Pflicht , den Franzosen , an dessen unlaurerem
Charakter nun nach diesen Nachrichten aus Paris kaum noch zu
zweifeln , ohne Verzug festnehmen zu lassen ?

Aber ein Bedenken lähmte die Thatkraft des jungen Offi¬
ziers , der schon die Hand nach Säbel und Helm ausstreckts .
Wenn er nur gewußt hätte , inwieweit Madeleine Rvncourt , die
Nichte des Obersts bei der zweifellos von ihrem Freunde Gaston
he St . Sauveur angezettelten Jntrigue betheiligt war ? Wenn
hie Annahme , daß Gaston de St . Sauveur und Henri Larcher
rin und dieselbe Person waren , sich als Thatsache herausstellte ,
Hann lag auch die Befürchtung nahe , daß Madeleine Roncourt
nicht eine Betrogene war , sondern eins Mitschuldige des fran¬
zösischen Spions .

Lieutenant Kramer ging unentschlossen in seinem Zimmer
auf und ab und sann nach , um einen Ausweg aus dem Conflikt
zwischen seiner dienstlichen Pflicht und seinen persönlichen Rück¬
sichten auf die Familie des Obersts zu finden .

Mitten in diesem schwierigen Bemühen unterbrach ihn ein
Besuch. Es war Herbert von Marenburg , den Lieutenant Kramer
angenehm überrascht , bei sich eintreten sah .

„ Ich bitte um Entschuldigung, " nahm der Assessor das
Wort, „ daß ich Sie so früh am Morgen behellige . Aber es ist
eine Sache von Wichtigkeit , die mich zu Ihnen führt und die
keinen Aufschub duldet . "

Man setzte sich , Lieutenant Kramer prüsentirte Cigarren
md Herbert fuhr fort :

„Ich weiß nicht , ob ich Ihnen zumuthen darf in einer
Ehrensache als mein Cartellträger zu fungiren — "

„Aber, " unterbrach Lieutenant Kramer den Bruder Else von
Marenburgs mit freudiger Bereitwilligkeit — „ ich bitte ganz
über mich zu verfügen ."

„Die Angelegenheit ist nämlich , zumal für einen Offizier
nicht ohne Bedenklichkeit wegen der Persönlichkeit meines
Gegners — "

Erwartungsvoll schaute der Artillerieoffizier dem ihm Gegen¬
übersitzenden ins Gesicht .

„Es ist, " fuhr dieser fort , „ ein Ausländer , kurz ! der Ihnen
bekannte Pariser Journalist Henri Larcher ."

Der Zuhörende konnte einen AuSruf der Ueberraschung nicht
unterdrücken,- er rückte mit einer unwillkürlichen Bewegung seinem
Besuch ein Stück näher, - sein Interesse war mit einem Schlage
um das Doppelte gewachsen .

„Ich harte gestern mit Herrn Larcher einen ziemlich
scharfen Wortwechsel und möchte Sie bitten , dem Herrn meine
Forderung zu Überbringer,/ '

„Darf man , ohne indiskret zu sein , nach der Veranlassung
des Wortwechsels fragen ? "

Ueber das Antlitz des Assessors glitt ein Schatten und er
sah einen Augenblick b fangen vor sich hin . Aber er raffte sich
auf und entg Mete höflich :

„Selbstverständlich ! Da ich Sie um einen so wichtigen
Dienst bitte , so schulde ich Ihnen auch volle Offenheit . Ich
darf natürlich auf Ihre strenge Diskretion rechnen ? "

Der Lieutenant reichte anstatt einer Antwort seinem Be¬
sucher die Rechte .

Herbert von Marmburg schlug vor den erwartungsvoll
auf ihn gerichteten Blicken des Andern die Augen nieder .

„Cs handelt sich um meine Cousine , um Madeleine
Roncourt . "

„A !"
„ Schon seit einiger Zeit war mir ausgefallen , daß der

Franzose meiner Cousine eine Aufmerksamkeit widmete , die
geradezu komprimittirend war . Gestern , während der Gesell¬

schaft bei uns , überraschte ich die Beiden in einem von den Ge -
Mschastsraumen ziemlrch entlegenen Zimmer ."

Die letz en Worte kamen zögernd zwischen den auf einander
gebissenen Zähnen des Sprechenden hervor, - auf seinen Wangen
stammten dis Röche der Scham und des Zornes, - seine zucttnden
Singer drehten nervös die bereits erloschene Cigarre hin und

Nach einer kurzen Pause berichtete er weiter : „ Ich war

Ae vom Donner gerührt , als ich das Studirzimmer meines
Vaters betrat — "

Dem Artillerieoffizier gab es einen Rack , er beugte sich in

nthemwser Spannung vornüber , während der Assessor in Pein - ^
ncher Befangenheit werter sprach : !

„ Als ich das Studirzimmer meines Vaters betrat und ,
Mdeleine mit dem — äh — dem französischen Phrasendrechsler
in traulichem Mö -A-tots fand ."

, Leutenant Kramer bewegte zweifelnd den Kopf und unwill¬
kürlich trat ihm der Einwurf über die Lippen :

, „ War denn — Pardon — war denn die Situation

swe solche , daß nicht eben so gut eine andre Erklärung mög¬
lich ist ? "

Herbert von Marenburg blickte erstaunt auf .
„ „ Eine andere Erklärung - - ja , welche denn ? Ist denn

überhaupt eine andere Erklärung denkbar, " fügte er bitter hinzu ,
Ms die eines zärtlichen Stelldicheins ? "

. Er stöhnte qualvoll auf und seine Zähne gruben sich tief in

. Unterlippe . Seine Bewegung überwältigte ihn und noch
klNinal lebte der ganze Schmerz und Zorn , den er am Abend
°°rher empfunden , in ihm auf . Er preßte die rechte Hand
Wn fi (ne Augen und verharrte eine Weile in angestrengtem

„ Abeln . Mit innerem Widerstrebe » vergegenwärtigte er sich
einmal die Situation , in der er Madeleine und Henri

Archer getroffen .
„Freilich " — sprach er , die Hand sinken lassend , nachdenk -

-ch, wie zu sich seihst - „freilich , wenn nicht die Thatsache des

- selbst deutlich genug spräche - Madeleine stand
»st in der Mitte des Zimmers - der Franzose , durch einen

Kochen Abstand von ihr getrennt , sich mit der Hand auf den

chrechtisch meines Vaters stützend — "
Der Artillerieoffizier schnellte empor , die fieberhafte Spannung

Mder er dem letzten Theil der Erzählung gelauscht , schien ihren
Höhepunkt erreicht zu haben . Es hatte eine Sekunde lang dm

Mein , als ob er sich zu einer Aeußerung gedrängt suhle .

M er fitzte sich wieder , einem blitzschnellen Antriebe folgend ,
Me sich em Wort von dem, was in seinem Innern gahrte , ent -
'Mpfen zu lassen .

Dem Assessor wäre sicherlich das Benehmen des Offiziers
»UWsallen , wenn er nicht so völlig unter dem Bann der —

ZSMMeM dm LG. DkLoßer L8M .
peinlichen Empfindungen gestanden Härte . So aber begnügte er
sich, fragend aufzublicken , als sich Lieutenant Kramer erhob . Aus
eine aussordernde Bewegung des Letzteren , der sich rasch wieder
niederließ , fügte er seiner früheren Mittheilung , zögernd , mühsam
die Worte hervorstoßmd hinzu :

„ Uebrigens , meine Cousine selbst hat mich über die Be¬
deutung ihrer — ihrer Beziehungen zu Herrn Larcher nicht im
Zweifel gelassen , sondern mit offen erklärt — "

Der Sprechende unterbrach sich, strich sich mit . der Hand
über die Stirn , als wollte er die hinter derselben schmerzenden
Gedanken entfernen und stieß erregt hervor :

„ Ich habe die Ueberzeugung , daß es der Mensch nicht ein¬
mal ehrlich meint - ich mißtraue ihm , ich Haffe ihn , es
wäre eine wahre Wonne für mich, den glattzüngigen Schurken
mit einem tüchtigen Denkzettel heimzuschicken ."

Er erhob sich,- der Offizier schien nur darauf gewartet zu
haben , auch er sprang hastig ewpor , eine nervöse Ungeduld war
plötzlich über ihn gekommen , und er mußte sich ordentlich Ge¬
walt anthun , um seinen Besuch nicht unhöflich zur Eile zu
drängen .

„ Sie wollen mich also mit dem Auftrag beehren — "

leitete er den Assessor auf den Ausgangspunkt des Gesprächs
zurück .

„Den Franzosen zu fordern , ja — Sie würden mich zu
großem Dank verpflichten , wenn Sie die Abwickelung der üblichen
Formalitäten und Arrangements übernähmen ."

„ Mit Vergnügen ."
Ein leises Lächeln umspielte des jungen Offiziers Lippen ,

als er hinzufitzte :
„ Jndeß hoffe ich , daß es nicht zum Aeußersten kommen

wird . "

„ Nein !" Der Andere unterbrach ihn heftig .
„ Keinen Versuch zu einer gütlichen Beilegung bitte , kein

Revociren ! Der Kerl muß mir vor die Klinge oder noch besser
vor die Mündung der Pistole ."

Der Oifizicr nickte zustimmend und drückte dem Assessor ,
der sich verabschiedete die Hand .

Als sich die Thür hinter dem Davongehenden geschlossen
hatte , schnallte Lieurenam Kramer eilfertig seinen Säbel um .

Soviel war klar , hier mußte ohne Verzug gehandelt werden ,
der Argwohn , daß man es in dem verdächtigen Franzosen mit
dem französiichen Lieutenant Gaston de St . Sauveur zu thun
hatte und nicht mit einem harmlosen , lediglich in friedlicher Ab¬
sicht gekommenen Mann der Feder , war durch die Mittheilungen
des Ass ffors fast zur Gewißheit geworden .

Alle jene kleinen Erlebnisse mit dem angeblichen Pariser
Journalisten , die ihn schon früher stutzig gemacht : das hart¬
näckige Drängen des Franzosen , dem Fort einen Besuch ab -

zuftatten , die Ueberraschung im Festungsgraben und die Er -

beutrmg des photographischen Apparats — alles das erschien
ihm jetzt in einem noch viel beSeakckcheren Lichte und kaum ein

Zweifel schien ihm mehr möglich , daß ihn ein glücklicher Zufall
hier einem schweren Verbrechern , dem des LandeLverraths , auf die

Spur gebracht .
(Fortsetzung folgt )

theilung zu entstehen , nämlich Unternehmer und Arbeiter . Der
Gesellen - Ausschuß der Bäcker -Innung Köln . Ant . Bühl , Altgeselle . "

Berlin , 13 . Okr . Eine Erleichterung des deutsch-russischen
Grenzverkehrs wird wieder einmal in Aussicht gestellt . Den
russischen Grenzzollämtern ist dem Mcm . Dampfboot zufolge in
ser jüngsten Zeit Mittheilung von einer bevorstehenden Revision
der Formalitäten für den Personenverkehr an der Grenze ge¬
macht worden . Zugleich wurden die Zollämter ausgesordert , sich
ihrerseits über eine Aenderung des bestehenden Systems zu äußern .

Serrrsches Reich .
Berlin , 13 . Okt . Der Staatssekretär des Reichspost -

amtes hat mit Rücksicht auf eine rasche Abfertigung des Publikums
angeordnet , daß in allen größeren Postämtern besondere Schalter
für Markenverkauf .errichtet werden , die sich lediglich mit dem
Markenverkauf befassen sollen .

Berlin , 12 . Oktbr . Minister Dr . v . Bötticher , dem in¬

folge einer Verletzung a ,s der Jagd vor kurzem der Nagel eines
Fingers hatte abgenommen werden muffen , ist jctzc soweit her ge¬
stellt , daß er heute das Lazarus -Hospital in Berlin verlassen
konnte , um eine Privatwohnung zu beziehen .

Berlin , 13 . Okt . Fürst Bismarck empfing gestern in
Friedrichsruh den Vorsitzenden des Direktoriums des Central
Vorstandes deutscher Industrieller , Kommerzienrath Haßler - Augs
bmg . In der Unterhaltung nahm der Fürst , wie die „ Berl .
Pol . Nachr . " berichten , Gelegenheit , seine besondere Genugthuung
über das Zusammengehen von Landwirthschaft , Industrie und
Handel bei der Vorbereitung für den Abschluß neuer Handels¬
verträge auszudrücken . Das Bi finden des Fürsten , welcher
wieder eine ziemlich heftice Erkältung durchgemacht hatte , war
befriedigend , obgleich die Gesichtsschmerzen zeitweise noch heftig
austraten .

Am 22 . d . M . findet im Rnchspvstamt eine Verhandlung
mit Vertretern der Handelskörperschaftcn statt , in der folgende
Fragen zur Berathung stehen : Ausdehnung des Meistgcwichts
der Briefe ( auf 20 Gramm ), Ermäßigung des Briefportos für
den Nahverkehr und der Postanweisungsgebühr für kleinere

Sendungen . Ueber die in Aussicht genommenen ermäßigten
Sätze verlautet zwar noch nichts , es ist aber anzunehmen , daß
sie auf die Hälfte des jetzigen Bttrages , also auf 5 Psg . für
Briese im Nahverkehr — worunter wohl hauptsächlich der Ver¬
kehr in Berlin zu verstehen ist — und auf 10 Psg . für Post¬
anweisungen kleinern Betrags lauten "

sollen . Daraus geht das
erfreuliche Bestreben der Reichspostverwaltung hervor , längst ge¬
hegten , berechtigten Wünschen des Verkehrslebens entgegenzu¬
kommen , deren Erfüllung bisher stets an fiskalischen Bedenken
scheitern mußte . Wenn nunmehr der Staatshaushalt die Be¬
rücksichtigung dieses in den weitesten Volkskreisen lebhaft em -
psnncemn Bedürfnisses gestattet , so wird das allgemein mit großer
Befriedigung ausgenommen werden .

Die Kölner Bäcker -Gehilfen haben folgendes Schreiben ver¬
öffentlicht : „ Die Zustände , welche seit Inkrafttreten des Maximal -
Arbeitstages entstanden sind , schädigen uns Bäckergesellen in Köln
sehr . Die älteren Gesellen werden vielfach überflüssig , da viele
Meister , um nicht mit ' dem Gesetz in Konflikt zu kommen , stets
in der Backstube mit thätig sind und dadurch den Erstgesellen oder
ältere Gesellen stellenlos sind . Für alle Gesellen ist es von Nach¬
theil , daß größere Bäckereien dazu übergehen , sich fabrikmäßig ein -
znrichten , wodurch viele gelernte Bäckergesellen überflüssig werden ,
um durch einige Bäckereiarbeiter ersetzt zu werden . Ferner wird
in solchen Betrieben noch Schichtwechsel eingeführt , und das Gesetz,
betr . den Maximal -Arbeitstag , kann diesen Großbetrieben nichts
anhaben . Das Lehrlingswesen scheint ganz wegzufallen ; denn hier¬
in Köln haben wir schon mehrere ehemalige Hausknechte , welche in
der Backstube und sogar schön am Ofen arbeiten und den Erstgesellen

'

zu ersetzen bestimmt sind . Sa scheint die verlangte und gewährte
Dreitheiligkeit von Meister , Gesellen und Lehrling durch die Maxi -

eignen >malarbeitszeit in die Brüche zu gehen und statt dessen eine Zwei -

Marine .
— Kiel , 13 . Okt . Mil der Vertretung des Inspekteurs

der I . Mar .-Jnsp . ist der Kpt . z . S . Frhr . v . Bodenhausen be¬
auftragt worden .

— Kiel . 13 . Okt . Der Kad . Heinrich Möller ist zur Dis¬
position der Ersatz - Behörden entlassen .

— Berlin . 14 . Okt . Der Lleut . z . S . von Manteuffel
ist bis zum 27 . November ds . Js . zur Dienstleistung beim ReichS -
marine - Amt kommandirt . Dem Korv .-Kapt . Wahrendorss , Kom¬
mandant des Panzerschiffes III . Kl . „Oldenburg "

, sowie den
Korv .-Kapis , Obcnheimer , Kommandant des Kreuzers II . Kl .
„ Irene "

, und Rollmann , Kommandant eines Stammschiffes der
Reservedivision der Ostsee , sämmtlich bisher kommandirt zur
Dienstleistung beim Reichs -Marine -Amt , ist der Königliche Kronen -
Orden 3 . Kl . und dem KapL .-Lieut . Bencke der Rothe Adler -
Orden 4 . Kl . verliehen worden . — Durch weitere Allerhöchste
Kabinets -Ordre vom 11 . ds . Mts . ist dem überzähligen Exerzier -
sergeonten Blank von der 1 . Matroserdivifion für die von ihm
am 18 . Juni ds . Js . in der Badeanstalt zu Kiel mit eigener
Lebensgefahr ausgeführte Rettung des Obermatrosen Markwart ,
sowie dem Torpedo -Obermatrosen Reinhold und dem Torpedo -
Matrosen Adomeit von dem Torp .-Divbt . „ O 3 " für die von
ihnen am 15 . Juni ö . Js . auf der Rhede von Neufahrwasser
gemeinsam mit eigener Lebensgefahr ausgeführte Rettung des
Torpedo -Matrosen Lange die Rettungsmedaille am Bande ver¬
liehen worden .

— Berlin . 14 . Oktbr . Krz . „ Kaiser " , Flaggschiff der
Kreuzerdivision , Divisionschef Kontre -Adm . v. DiederiHs , Kmdt .
Kpt . z . S . Zehs , ist am 12 . d . M . in Nagasaki angekommen
und beabsichtigt am 15 . d . M . über Kagoshima nach Shanghai
in See zu gehen . Der Krz . „Irene "

, Kmdt . Kapt . z . S . du
Bois , beabsichtigt am 16 . d. M . von Nagasaki nach Hongkong
in See zu gehen . Der Krz . „Arcona "

, Kpt . z . S . Becker , ist
am 12 . d . M . in Shanghai angekommen . Der Krz . „ Cormoran "

,

. Kmdt . Korv .-Kpt . Brussatis , beabsichtigt am 15 . d . M . von Na¬
gasaki über Kagoshima nach Shanghai in See zu gehen .

— Schwerin . 18 . Okt . Auf dem Sarge des Herzogs
Friedrich Wilhelm in der Heiligen Blutskapelle des 'Schweriner
Domes wird die von der Marine gespendete Deutsche Marins¬
flagge für immer liegen bleiben . Vorläufig liegen auch noch
Hut und Schärpe des Herzogs auf dem Sarge , ebenso der Kranz
Mit dem Heimathwimpel , den die Mutter des Verstorbenen dort
niederlegte . Die Grotte , in welcher der Entschlafene ruht , ge¬
währt jetzt mit dem reichen Blumenschmuck einen sehr schönen
Anblick . An der mittleren Wand find ausschüeßlich öle Kränze
der Marine aufgehängt . Die kostbaren Schleifen sind alle so
her borgezogen , daß man die Inschriften lesen kann . Die beiden
Taucher Andersen und Robolski , denen die Bergung der Leichen
des gesunkenen Bootes gelang , haben eine Einladung nach
Schwerin erhalten , um der Großherzogin Marie über ihre Ar¬
beiten Bericht zu erstatten .

Vermischtes .
— MGoldap , 11 . Oktbr . Während der Anwesenheit S .

M . des Kaisers im Jagdschloß Rominien konnte kein Hautboist
der hiesigen Regimentskapelle beurlaubt werden . Diese Maß¬
regel traf besonders hart den Hautboisten C . , der gerade in der

Zeit zur Hochzeit seiner einzigen Schwester reisen wollte . Sein
Vater aber , ein alter Krieger von 1870/71 , zur Zeit Beamter
in A . bei Guben , der gerade an diesem Hochzeitsfest noch die

Freude haben wollte , seine fünf Söhne , die gegenwärtig alle
Soldaten sind, um sich zu seben, wußte guten Rath . Er wandte
sich direkt an S . M . den Kaiser , der noch in Ungarn war , und
bat unter Darlegung der Umstände für seinen Sohn , den Haut -

boistrn , um Urlaub . Am 24 . Septbr . sollte die Hochzeit sein .
Noch zur rechten Zeit langte beim Regiment per Draht eine
Kabinetsordre an , wonach der Hautboist C . sofort auf . drei

Wochen zu beurlauben , ihm auch das Reisegeld im Betrage von
25 Mk . aus der Regimentskaffs zu zählen sei . Der so Berückte
reiste sofort ab .

— * Nach einer aufgefimdenen Flaschenpost sollte der am 4 .
Oktober von Kiel durch den Nvrdostseekanal nach England abgegan¬
gene Dampfer „ Franz " in der Nordsee untergegangen sein . Wie

jetzt die Kieler Nhedcrei Sartori und Berger mittheilt , ist - der

Dampfer nunmehr , am 8 . Oktober , wohlbehalten in Southampton
cmgeiroffcn . Die durch Flaschenpost verbreitete Nachricht über den

Untergang ist demnach eine leichtfertige und nichtswürdige Erfin¬
dung .

Handel und Verkehr .
** Emden , 12 . Okc . Zu dem heutigen Vieh -, Butter¬

und Käsemarkt waren angebracht : 176 Srück Hornvieh , 77
Schweine , 10 Kisten mit jungen Ferkeln , die Kiste ungefähr 10
Stück enthaltend , 40 Schafe und Lämmer , 43 Faß Butter , 241
Stück Käse (4969 Pfd .) . Die Preise stellten sich für Schafe auf
12 — 21 Mk ., alte Mutterschwsme 87 — 100 Mk ., Faselfchweine
25 — 65 Mk ., junge Ferkel 9,50 — 17 Mk ., Alles pro Stück ; für
fette Kühe auf 29 — 32 Mk ., fette Schafe 23 — 31 Mk ., fette
Schweine 40 — 44 Mk ., pro 100 Pfund Lebendgewicht . Butter
kostete 34 - 48 Mk . pro 50 Pfd . netto , Käse 18 - 21 Mk . pro
100 Pfd . , Kräuterkäse 22 — 24 Mk . pro 100 Pfd . Der Handel
war namentlich in Hornvieh sehr flau .

Das beste Mittel gegen Kopf-
tbder Art ist das von den Höchster Farbwerken
in Höchst a. M . dargestellte . ;

In den Apotheken aller Länder erhältlich . Aecztliches Rezept ,
auf „ Migränin - Höchst.

" lautend , schützt vor Fälschung .



Submission.
Für die Mannschafts -Menagen der

II . Werftdivision sollen für die Zeit
vom 1 . November 1897 bis zum 81 .
März 1898 der Bedarf an Bohnen ,
Erbsen, Reis, Mehl, Pflaumen , Kaffee ,
Cichorien, Zucker, Salz u. a. und
Kartoffeln im Wege der Submission
vergeben werden . Offerten sind bis
z« m 18 . d. Mts . im Sektions¬
bureau der 2 ./3 . Compagnie einzu¬
reichen . Die Lieferungs -Bedingungen
sind daselbst einzusehen.

Die MermKekommissiou .

Verkauf.
Zweiter Termin zum öffentlichen

Veäaufe des dem Gastwirth D . H
Jmrftsu zu Bant gehörigen, an der
sehr verkehrsreichen Oldenburgerstraße
in Bant belegenen

Gailhofs
Am Kauter WiiMl

wird hiermit auf

MOz , Sa 18. Ss.

Junger Mau«
sucht ein mSNiries Zimmes mit
Beköstigung in der Nähe der Bismarck¬
straße . Gefl . Off. mit Preisang . u.
O . 4 an die Exped . d . Bl . erbeten.

Zu verkaufen
ein neuer kleiner LKstWkgsrr mit
Aufsatz und vollständiger Spur , Stuhl
auf Federn.

E . F . Rädicker , Schaar.

Gesucht
eine uuMöbiiste Wshrrstug von
4— 5 Zimmern. Offerten unter 0 .
an die Exped. d . Blattes .

Gesucht
ein anst. Mädchen .

Marktstraße 12 .

Gesucht
auf sofort ein SLsmdettMKhchM ,
sowie eine gute

WichMKKK, Roonstr. 751 .

Rächmittags S Uhr ,
im Verkaufsobjekte anberaumt.

Die Gebäude enthalten viele für den
Wirthschaftsbetrieb geeignete Räume
und einen an den Schützenplatz stoßen¬
den Tanzsaal. Bor dem Hause zieht
sich an der Straße ein hübsch angelegter,
reichlich 2000 <M großer Garten hin,
in welchem Kegelbahnen, viele Lauben
re. sich befinden.

Der Antritt kann am 1 . Mai k . I -,
auf Wunsch auch beliebig früher er¬
folgen . Bislang sind 40100 Mk . zu¬
höchst geboten und wird der Zuschlag
jetzt voraussichtlich ertheilt werden.

Der Ankauf ist einem tüchtigen,
strebsamen Wirth wohl zu empfehlen-
und bin ich zur weiteren unentgeltlichen
Auskunftsertheilung gerne bereit .

Neuende, den 2. Oktober 1897 .

G - vöss -
Auktionator .

Entlaufen
ein brauner kurzhaariger Hühmsr -
hzmb mit weißem Brustfleck und etwas
weiß an den Zehen . Abzugeben gegen
Belohnung .

Königstr . 33 p . (d . Bahnh. gegenüber) .

k
. Kerpen ,

WGMGMÄG .
Empfing

einen Posten schwere reinwoll.

Garckrte und rmgarrrirte

Ds« n - »
. Kmberhüte,

Garnirftoffe , Bänder , Federn , SchleiertüVe, Hauben,
Schleifen , Kragen, Brautkränze und Brautschleier ,

Trauerhüte , Trauerschleier, Flore usw.
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl zu billigen Preisen
« TD» MV WW

MsWErckürMs 143 .143 .
Modernisireu alter Hüte rasch und billig.

birrtch

z» spreche«.

Mk Zühnleiden- e
a« Wochentage» Nachmittags von I bis V Uhr,
a» Sonntage « Vormittags von 9 bis IS Uhr,

Marktstraße 30 .

0. low 8MZsr,
Civil -Jngenienr ,

QIÄSLldMK L.
Inlöl. klü-ssli lilill kueilinsngukliLft .

Ausführung von Gas -, Benzin-,
Petroleum-Motoren, Dampf-Ma¬
schinen, Dampfkessel, — Mühlen,
Pumpen — Transmisstons- und

elektrischen Licht -Anlagen .

MMawMvrvasrrekdt
von irßsnä tzivsm N6U6N RtzKIitNltz.
Artikel ist in illrsn notoriscd uuvU.
ZIsieModsn ^VirkAngsn t . ck.
PÜSA6 u . KöKSQ LlMtunrsmiAktzÜM
u . Xu88odIüA6 nur äis »Itbsueäbrts

Ül !g!ks !-MNi '8k!i« 8fki-8M
Narks : Vrvlvelr mit Lrästagvi
Lrv »s von SsiWsiiii L Lis-, gseii« W
4 kxtt. S. N. Vorr . 5V kl . xr . 8tck. HZ
L . .Isiisstzll , koonstrssss 106 , F. z
ILvirsvstvn, MLsrstrasss 5 ML-oovstrssss 83.

klsärrer Kol
Gasthof und Restauration,

Marktstrak - , Ecke MW « G .
Der Neuzeit entsprechend elegant ein.
gerichtete große freundliche Lokalitäten .

Logis billig und gut ,

Mittagstisch von 12 —3 Uhr.

Einrichtung von Fleischereien und Bäckereien, sowie Luft -, Dampf- . und,
Wasserheizungen .

Großes Lager von Treibriemen , Putzwolle , Maschinenölen , sammtlichem
Verpackungsmaterial, Wasserstandsgläsern re.

Mein technisches Bureau empfehle ich zur Ausarbeitung von Plänen, Pro¬
jekten und Kostenanschlägen.

Verlebtst - clor KssmotorenfLbrüi Osutr in Kvln-Vsuir . —

Stallung für Pferde.

Separate Zimmer für kleine und
größere Gesellschaften.

Zu vermiethen
zum 1 . November noch eine 3rammge
Mageuwohmmg und eine 4räum.
Unterwohnrmg mit abgeschlossenem
Korridor, Keller und Stall .

G . I » Berges , Friederikenstr .

von Z Stuben mit Zubehör in der
Nähe der Jacobikirche, gegenüber der
Marineschule, miethfrei . Näheres zu
erfragen

Waisenhofstraße 41 in Kiel.

Z» venniethen
eine trock. renovirte 5räum. GtKKM -
Wvhnmrg auf gleich oder 1 . Novbr .

Banterstraße 10 .

Zu vermiethe«
eine 7räumige Herrschaft ! Mageres
WshAtMg mit allem Zubehör zu so¬
fort oder zum 1 . November . Näheres

Gökerstraße 10 .

100 vm breit , Mtr . 95 Pf .,
schwere rsinwMens

Kleid er - Ikanelle,
100 ow breit, Mrr . 1,40 Mk .,

hGkUlkit . WkrttB
6 Mtr . 2 Mk ,

Mck-, Hemden- n. Kittel-
Flanelle

in allen Farben von 70 Pf . an .

H. Msspsir ,
Neuerrde .

Petz - Ssretts
für Damen von 1,35 — 5,00 Mk.

Mädchen- u . Luabe«

UMÄLsMIs .
Freitag Abend von 6 Uhr ab

von 35 Pf . bis 1 ' /4 Mk .,

isill - MßW

Elegante geräumige Clubzimmer.

Täglich große Restauration.

Kalte und warme Speisen zu
jeder Tageszeit.

Gut gepflegte hiesige und fremde Biere

Prima Weine bester Firmen.

; Solide Weife bei reellster Bedienung.

Bemsr
O « v s i » » » » .

Hierzu ladet freundlichst ein

Und

billig bei

8 . HvsxrsL ,

Zu vermiethen
wegzugshalber eine schöne . 3rLumige
Dlserswsha ««g zum 1 . November .
E . Richter , Neue Wilh . Str . 44.

Zu vermiethen
eine 3räumige WvhttUUg mit
Wasserleitung im Hinterhause zum
1 . November.

Bäckermstr . Hiurichs , Müllerstr

Z« vermiethe«
zum 15 . Oktober eine MöblirtS
O ?sizie»woh ««irg.

Schwedenhaus 2, 1 Tr . l .,
Eingang Friedrichstr .

Zu verMiethen
zum 1 . November eine kleine 2räum.
ObeswohUmrg .
Joh . 8iMMS « JKNtzKU,KoPPerhörn ,

Mühlenstraße 21 .

K

Sämmtliche Artikel zur

NLueuhe .

Wegs« Umzug
ist bis zum 1 . November eine 4räum-
WsW «« g zu vermiethen.

Müllerstraße 23, 2 . Et.

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer m«d Schlaft
ßwbe eventl . mit Burschengelaß .

Oldenburgerstraße Nr . 2 .

Lwii 8edmiät, Deozerie , j
RsovAftNStzS 84 . !

Etwä ^ OO
^

SM
^

TtschhKSVds
bMkM . u . Mtzeissrrrs

in großartiger Auswahl.

L « 88 « 1ötSL
habe stets am Lager .

WiLtWNud .
In Wilhelmshaven , Bismarckstic., 52 ,

verkaufe ich Dsserr verlaufig nach
Musterbüchern billigst.

SchVArZm m fsrßigbN

Sammet
per Meter 90 Pfg .

s , MGSVSW
Nemerrde »_

2W WSZL8SWÄMGL5G k

siuä rüdwliellst döirWnt l
^ § « 886 GsDUtLsr

!(IS88SN-l.0tl8k !ö
j . I '

iskung 20 . u . 2 ! . Okiadsn,
2 . Liskung 15 . bis 18. Osrömbsi-.

HauptMMlnns 1 . VV. v . avtzut .

MO .VOOM. I
150,660 U . S 50 . 000 N.
100,600 N . j 40,000 N . vis .
LvE 1 . Li . : Vi U . 6 .60, V- U . 3.30.
VoUIooss , ZWg tüe dsiäo Lissssll,
V, ül . 1l , Vz N . 6ib0. 1'ort» u . Lists

30 kt , kür Volilooss 5)0 i?k. sxtiA,
Avt «er vüMst - I .VV8V LU . 3 3V ,
ILvtuv Li 'vA2- I, »Mv L N . 3 .30 ,

llorto uuä I4sto jv 30 i?k. sxtrs
sra ;)k. u . vsrssuäst ä . LünkxsjekUkt

NbR eiRgek°Sff§U :
V - Ltzettge ,

Mm M ZNUN ,

ssrtigs Vsttrn
von 11 Mk . an,

S « ttLÄ « Isss °
von 48 Pf . bis 2 Mk .

Schlafdecken
in Wolle und Baumwolle, in groß¬
artiger Auswahl, auch mit Engeln und

> Sprüchen.

H , Ü68PVI1 ,
Nezrende .

Erhalte nächste Woche und auch
s später einige Waggons

tmtss keu
,

i in Ballen gepreßt, wovon ich preis-
! - werih abgebm kann .

NM , Rmsechr. 74.
« Nr ^ «" . » «-

is mache ich auf mein bedeutendes Lager
^in Spiel -, GalsKlerls - N° Krsrz -
wKKrsv , HWNStzs!L» ttgsKrLi §eLo,
auch zu Weihnachtsemkäufen , auf¬
merksam.

Wittmund.
Zweites Geschäft: WilhelmshaveN ,

Bismarckstraße 52 .

« tsilNg « !!s L Ls .. 8 L^ brl8,
^ Lerlin O

^
OrÄtsstrasss 5, U ^

lli-
. OöHlölsZgliox!,

» 10 Pfg ., schützt 10 Psd . eingemachte
Früchte gegen Schimmel . Sehr ein¬
fache Anwendung . Millionenfach be¬
währte Rccepte gratis bei

8 . LÄW , MZmMstr . ZA -

Zahntechniker ,
Bismarckstratze 14 .

Sprechstunden
von 9 — 1 und von 3— 7 Uhr .

Habe 40—50000 Psd.

Steckrübe «
abzugeben. Muser werden ersucht, ihr
Gebot und Quantum an mich ah-
zugeben. Lieferung frei Kanal Wil¬
helmshaven .

L,. MWHZM ,
Holtrop, Postst . Großefehtl.

Bei

Mck, KM«, WM
Verschleimung, Kaks - und Wr«ß-
leiden, Keuch- und StickHnstm,
Schmindsschtz wir überhaupt bei
allen Krankheiten , wo nicht Men
rascher Kräftevsrfall des Patienten
emtmtt , so sei hiermit von Neuern
auf die große seit LI Jahren als
unübertroffen anerkannte Vorzüg¬
lichkeit des Rheinischen

als Genuß - , Nähr - und Kraft --
mittel hingewiesen. L Fl . 1, 0/>
u . 3 Mk ., Probest. 0,60 M . bei

M. LehMSGN, Bismarckstr . 1b .
W . WKchSmrrch , Mmktftr. 2^

^ ^

fti ko k - V/ 8 6 3 cft
— L.U886N8sits Mturvolls , luvN'
ssits VSI88S U»L0-8 »umrvc)i1s ror-
2iüg1iok8t6r Qualität , — üdsrrsiet M
Urcut Hiebt, Asstt in cksr
nivllt ein nnä tii^t niodt , bei 8E
koit uvä Mö88tsr VansrliaktigkM '
i8t äurotü »88iA rr îs rsivs Vilolls M
sülviisr PZ-KivniSoll AlsiodsustsW
vuc;d äsr LönitbsilunK äss Löck«
CsOtzilurutii
krot. Sr . U»x vv« ksttsvlcoftk'

WW" kieisAtzLränt "ME
Intsrvutionnltz HzcAi6ns-L.U38tsI1uN°

Ronr 1894.
Mlöin -Vsrkaul kür ^ViUrsImsb«^

2n Original - VMÜrauts -I 'röisoü bei

ksinrivk ksnke«!
Rooll8tr»83s 74 .

Redaktion, Rotationsoruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)
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